
2) los cómidos dejan los piñones altamente visi- 
bles al abrir las piñas. El Lúgano debe sacar los pi- 
ñones de piñas entreabiertas para poder verlos. 
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BEMERKUNGEN Z U M  TYPUS MYOXUS MUNBYANUS POMEL 1856, 
UND ZUM LECTOTYPUS BIFA LEROTINA LATASTE 1885. (MAMMALIA, 
RODENTIA,  G L I R I D A E )  

EINLEITUNG 

Durch zahlreiche Diskussionen mit Herrn 
Professor Dr. H. Kahmann (München) und 
zwei gemeinsame Sammelreisen (Tunesien 
und Formentera) wurde ich auf den Gar- 
tenschlafer aufmerksam gemacht. In der 
hochinteressanten und wegweisenden Studie 
'Über den Gartenschlafer (Eliomys) in nor- 
dafrikanishen Landern', die mehr als der 
Versuch eines Überblicks ist (!), haben 
K A H M A N N  & THOMS (1981) deutlich auf 
die Lücken der Erforschung des Garten- 
schlafers hingewiesen. Der Holotypus mun- 
byanus wird unterschiedlich beurteilt (vgl. 
RODE, 1945 ; ELLERMAN, 1940; COCK- 
RUM & SETZER,  1977)' Anlaplich eines 
Besuches irn British Museum (Natural 
History) London konnte ich unter anderem 
auch den Lectotypus Bifa lerotina Lataste, 
1885 vermessen (vgl. VESMANIS, 1980; 
Angaben von P. D. Jenkins brieflich v. 22.6. 
1982 bestatigt). Im Muséum d'Histoire 
Naturelle de Paris wurde am 9.10.1981 der 

Typus Myoxus munbyanus Pomel 1856 
untersucht. 

ERGEBNISSE 

1. Bifa lerotina Lataste, 1885 - Lectoty- 
pus: Nach ALLEN (1939), ELLERMAN & 
MORRISON-SCOTT (1966) und CORBET 
(1978) zu Eliomys quercinus munbyanus 
gehorend (vgl. auch THOMAS, 1919 und 
COCKRUM & SETZER,  1977). 
Etikett: Bifa myoxina 
Loc. typ : Ghardaia, Mzab, Algerien 
Datum: keine Angaben auf dem Etikett 
Coll. Nr.: BMNH 19.7.7.2884, Org. Nr. 41 
(für den Balg). BMNH 19.7.7.2883, Org. Nr. 
39 (für den Schadel) 
Sex: 9 
Leg.: Massoutier (C.), Lataste (P.) 
Schwanzfarbung: Oberseite - we$e Spitze, 
ca. 1 cm, dann 5 cm schwarz folgend. Unter- 
seite - von der Spitze an etwa 4 cm weip. 
Schadel: Zahne nicht sehr stark abgekaut; 



M3 klein, aber vol1 durchgebrochen; M3 
beiderseits fehlend, sie müssen verloren 
gegangen sein, da LATASTE (1885a) vom O 
ad. eine 'long. rangée molaires sup.' mit 3.8 
angibt; bereits THOMAS (1903) bemerkte 
diesen Zahnverlust (vgl. hierzu auch LATAS- 
TE, 1885b; hier wird, -je nach Ausgabe, ab 
S. 128 bzw. 250- die Beschreibung aus Le 
Naturaliste wiederholt; in der Buchausgabe 
des Kataloges ist auch eine kleine Liste der 
Arbeiten von LATASTE am SchluP aufge- 
fuhrt: Dort wird die Beschreibung von Bifa 
lerotina unter einem etwas geanderten Titel 
genannt: 'Description d'un rongeur nouveau, 
de la farnille des Myoxidés, provenant du 
Sahara algérien (Bifa lerotina, n.g. et n.sp.), 
in Le Naturaliste, 15 avril 1885, p. 61-63'. 
Mir liegt die Orginalbeschreibung aus Le 
Naturaliste vor, 15. avnl 1885, 7e Année, 
N? 8 ;  haufig liest man jedoch in Zitaten 3). 
Die Schadelabmessungen des Stückes sind 
aus VESMANIS (1980) zu ersehen. 
2. Myoxus munbyanus Pomel, 1886 - 
Typus: Am 9.10.1981 besuchte ich das 
Muséum d7Histoire Naturelle de Paris und 
untersuchte dort den Typus. Zweifel an 
diesem Stück meldeten bereits COCKRUM 
& SETZER (1977) und auch KAHMANN & 
THOMS (1981) an. In der Beschreibung wird 
die Provinz Oran als Terra typica von PO- 
MEL (1856) angegeben, als Korpemde  85 
mm fur die Kopf-Rumpf-Lange und 75 mm 
fur die Schwanz-Lange. Diese MaBe deuten 
nach den Erfahrungen von KAHMANN (in 
KAHMANN & THOMS, 1981) auf ein ju- 
gendliches Stück hin. 

Der Balg war montiert und wurde nach- 
traglich umprapariert ; dabei wurde auch 
der Schadel herausprapariert. Ober- und 
Unterseite des Balges sind sehr stark ausge- 
blichen und erinnern in der Farbung an eine 
helle Sandratte (Psammomys obesus). Ober- 
seite: mehr hellbraun und gelblich, Ge- 
sichtsmaske gerade noch hellbraun erkenn- 
bar. Unterseite: grau-we$ und gelblich. 
Schwanz: oberseitig dunkelbraun ausgebli- 
chen, kurze weifle Spitze; unterseits gel- 
blich ausgeblichen. 

Der Schadel ist stark beschadigt: im linken 

Parietale ein kleines Loch, Nasale vorne 
etwas abgebrochen, Ohrkapseln fehlen, Oc- 
cipitalregion fehlt, auch die Praesphenoid- 
und Basisphenoidregion und die Paraptery- 
goidplatte. Beide Unterkiefer sind hinter 
dem Mg abgebrochen. Zahnbild: Dauer- 
zahnreihe, starker B-Typ (Erlauterung siehe 
bei KAHMANN & STAUDENMAYER, 
~ ~ ~ ~ ; K A H M A N N  & THOMS, 1977). 
Insgesamt fand ich 5 Etiketten am Balg: 
1. Montageetikett (2x vorhanden), braun, 
blauer Rand, nur Vorderseite beschriftet. 
Locher von der Befestigung vorhanden. 
Aufschrift : Eliomys mumbyanus - (Myoxus) 
Type (Pomel) - M. Loche - Algérie. 
2. Roter Zettel, nur Vorderseite beschriftet. 
Aufschrift: Type No. 320. 
3. Roter Balganhanger, Vorder- und Rück- 
seite beschrieben.Vorderseite: Muséum d'His- 
toire Naturelle de Paris -Coll. Loche- Algérie 
- C. G. 1860 No. 686. Rückseite: Eliomys 
quercinus mumbyanus- d- Messad- démon- 
té- n? 320-Cat. montage: 769-Type. 
4. Weiper Balganhanger, Vorder- und 
Rückseite beschrieben. Vorderseite: Muséum 
d'Histoire Naturelle de Paris - Loche - C. 
G. 1860 N? 686. Rückseite: "Myoxus ni- 
tela" - d - Type de Myoxus mumbyanus 
(Pomel) - 1860-686 C. G. - Algérie - Ac- 
quis h M. Loche 769. 

Die Etiketten bringen keine Klarheit über 
den vorliegenden Gartenschlafer, im Ge- 
genteil, sie stiften viel Verwirrung: 
a) Zunachst wird mumbyanus geschrieben, 
nicht munbyanus, wie es POMEL (1856) 
geschrieben hatte. LOCHE (1858, 1867) 
schreibt Myoxus mumbyanus und auch 
Loir de Mumby. Trotz eifriger Nachfors- 
chungen, konnte mir bis jetzt niemand 
mitteilen, was Mumby bedeutet. Die Schreib- 
wise munbyanus bzw. mumbyanus versucht 
Prof. Marliot (briefl. v. 9.7.1982) mit der 
franzosischen Grarnmatik zu erklaren: vor 
den Buchstaben b - m - p mufl ein 
stehen (Ausnahme z.B. bo-on, also nicht 
bogbon). So betrachtet ist die Schreibweise 
von Loche grarnmatisch richtig, doch fur die 
Nomenklatur zahlt die Schreibweise von 
Pomel, also munbyanus. 



b) Loche wird mehrfach auf den Etiketten 
genannt, auf einem mit Coll. Loche und 
dann acquis i M. Loche. Das Stück sol1 
demnach aus der Sammlung Loche stammen, 
doch deckt sich dies nicht mit 'aquis i M. 
Loche'. Prof. Marliot (briefl. v. 16.10.1982) 
schreibt mir, d d  'aquis a' kein richtiges 
Franzosisch sei, es müote z.B. aquis par 
quelqu'un oder acquis le ... lauten. Acquis 
i (wie es auch dem Etikett steht) drückt 
vielmehr aus, da@ man nicht genau weio, 
was man eigentlich aussagen wilí: das Stück 
konnte also von Loche stammen, es muo 
aber nicht. 
c) Auf dem Etikett ist das Tier mit d gekenn- 
zeichnet. POMMEL (1856) nennt in seiner 
Beschreibung kein Geschlecht. 
d) Auf dem Etikett steht Messad. Ich nehme 
an, d d  es eine Fundortangabe sein soll. In 
dem mir vorliegenden 'Official Standard 
Names Gazetter - Aleria 1972' werden 4 
Messad genannt und auf Messaad verwiesen, 
wovon es 8 geben soll. Alle diese Lokalitaten 
liegen nicht in der Provinz Oran. Zusatzlich 
muo man bedenken, da@ in den nordafrika- 
nischen Landern Ortsnarnen haufig geandert 
werden. 

Abschlieoend seien noch die von mir 
genommenen Schadelabmessungen genannt 
(in mm): Frontale-Lange: 10.34; Parietale- 
Lange: 6.20; Diastema-Lange: 6.91 ; Gau- 
men-Lange: 12.65, Foramen-Lange: 4.19 ; 
Rostrale-Lange: 13.38; obere Zahnreihen- 
Lange: 4.27 ; Jochbogen-Breite: 17.49; Ge- 
hirnkapsel-Breite: 13.79; Interorbital-Breite: 
4.54; rostrale Breite: 5.59 ; vordere Gaumen- 
Breite: 4.96; hintere Gaumen-Breite: 4.34; 
maximale Breite über den Molaren: 6.64; 
rostrale Hohe : 5.45 ; untere Zahnreihen- 
Lange: 4.26; (Meppunkte siehe bei KAH- 
MANN & THOMS, 1981). 
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ZUSAMMENFASSUNG 

Der Lectotypus von hlifa lerotina = Eliomys quer- 
cinus munbyanus wird nach einer Untersuchung 
im British Museum (Natural History) London 
dargestellt. Der Typus Myoxus munbyanus konnte 
im Muséum d'Histoire Naturelie de Paris unter- 
sucht werden. Es ist nicht sicher, ob das mit 
Typus ausgezeichnete Stück aus der Sarnmlung 
Loche stammt und es ist sicherlich nicht das Stuck, 
nach dem Pomel Myclxus munbyanus beschrieben 
hat. 

RESUMEN 

En el presente trabajo se describe el lectotipo de 
Bifa lerotina = Eliom,ys quercinus munbyanus, en 
base a una investigación efectuada en el British 
Museum (Natural History) de Londres. El tipo de 
Myoxus munbyanus se pudo estuidar en el Muséum 
d'Histoire Naturelle de Paris. No cabe asegurar que 
el ejemplar designado como tipo proceda de la 
colección Loche. Con toda seguridad no se trata 
del ejemplar, a partirr del cual Pomel efectuó la 
descripción de Myoxus munbyanus. 

SUMMARY 

The present article ghes more information (com- 
ments about the skin colour, skull measurements, 
e.t.c.) from the type specimen Myoxus munbya- 
nus Pomel, hosued in the Muséum d'Histoire 
Naturelle de Paris, and the lectotype Bifa lerotina 
Lataste, housed in the British Museum (Natural 
History) London. The identity of the type speci- 
men Myoxus munbyanus is discussed. 
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